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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Viel fiel unsern Mitarbeitern ein

zum Thema Ostern: Ostereier
International, Astern statt
Ostern, der obligate Osterstau,
und vor allem der Osterhase.

Nur ein gewisser Jesus von N.
taucht nirgends auf. Eignet er
sich vielleicht gar nicht fiir Satire?

Schon die Tatsache, dass er als

Hauptperson im ganzen
Festrummel untergeht, beweist doch

eigentlich das Gegenteil, wäre
Stoff für Satire. Nur, beim Thema

Religion tun sich nicht nur
Mitarbeiter, sondern auch viele
Leser schwer. Kaum taucht Jesus
in einer satirischen Zeichnung
auf, regnet es Leserbriefe, droht
man mit Liebesentzug. Gotteslästerung

wird laut geschrien.
Scheinheiligkeit oder echte

Besorgnis?

Doch, was sollen solche Überlegungen,

so kurz vor Ostern,
freuen wir uns lieber auf den
Osterhasen.

Titelblatt: Jiri Sliva

Bruno Hofer:

Tücken für den Bauern Klötzli
Schweine, Schafe und Kühe stünden in seinem Stall,
glaubte Bauer Klötzli bis zum bittern Ende. Rettende
Bundeszahlungen entgingen ihm, der nicht begreifen
wollte, dass es sich in Tat und Wahrheit um ganze, halbe

und vierte Teile von Grossviehdüngereinheiten
handelte, die sich in seinem Feld und Stall tummelten.
(Seite 7)

Alice Maurer:

Der frustrierte Osterhase
Früher war es der Osterhase, der bei den guten Hühnern

die Eier bezog (gratis?), sie bemalte und den Kindern

zu Ostern ins Nest legte. Seit einiger Zeit sieht

man aber Ostereier das ganze Jahr auf Wirtshaustischen,

eine Kommerzialisierung hat stattgefunden.
Wen wundert es deshalb, dass sich auch die Hühner
nicht mehr an die althergebrachten Spielregeln halten
wollen. (Seite 27)

Gerd Karpe:
Ein flüchtiger Besucher
Für Schokoladenliebhaber müsste es ein Traum sein, in
einer Osterhasenfabrik zu arbeiten, dort den Finger
jederzeit in die süsse Herrlichkeit tunken zu können.
Dass allzuviel auch unertäglich werden kann, beweist
die Geschichte von Otto Lemming, der nach Monaten
den treuherzigen Blick von Schoggi-Osterhasen nicht
mehr ertragen konnte. (Seiten 30/31)

Werner Meier: Diesmal reisen wir etwas früher Seite 5

Bruno Blum: Berufswunsch: Feldgrau Seite 14

Max Wey: Beim Schlafittchen gepackt Seite 18

Johannes Borer: Ostereier International Seiten 20/21

Hanns U. Christen: Biondina macht Sie reich Seite 23

Markus Fricker: News vom Bundesamt für Heraldik Seiten 32/33

Sergio Cavallerin: Televisier Seite 51
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